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N A C H R I C H T E N  

! Velobörse in Schaan 
SCHAAN - A m  Samstag,  2. April 2005,  von 
10 U h r  b is  13 Uhr, führt d e r  Radfahrerverein 
S c h a a n - R S Z  Hermann  in d e r  Landesbank-

| Parkgarage  in Schaan  (Zent rum)  seine j ähr l i -
i c h e  Velobörse durch:  F ü r  alle rechtzeit ig z u m  
j Saisonstar t  d ie  Gelegenhei t ,  Velos und  Z u b e -
; h ö r  günst ig  zu  e rwerben  o d e r  abzugeben!  
j A n  d e r  Schaaner  Velobörse wird nach  Lus t  
: u n d  L a u n e  alles verkauft  u n d  z u m  K a u f  an­

geboten,  w a s  sich u m s  R a d  dreht,  z. B. R e n n -
i velos, Damen- ,  Herren-  o d e r  Kinderfahrrä-
• der, Mounta inbikes ,  diverses Z u b e h ö r  w i e  
j Helme,  Velobekleidung u n d  Schuhe .  

Dreistündige Börse 
U n d  so funktioniert d ie  Velobörse: W e r  Ve-

j los ode r  Zubehö r  verkaufen will, kann dies  
| a m  Samstag,  2. April,  a b  9 .30 Uhr  in der  L L B -
I Parkgarage Schaan abgeben.  Von 10 bis 13 
i U h r  kann an der  Velobörse gekauft  werden,  
j Die  Abrechnung erfolgt von 12 bis 13.30 Uhr. 

N i c h t  ve rkau f t e  Ar t ike l  m ü s s e n  a m  
j Sams tag  bis spätestens u m  13.30 U h r  abge -
: hol t  werden.  Andernfal ls  werden  d ie  anfal-
; lenden Entsorgungskosten d e n  Eigentümern  

in R e c h n u n g  gestellt. ( P D )  

I Blutspende 
: SCHAAN - A m  Mit twoch,  den 6. April  

führ t  d e r  Samar i t e rve r e in  S c h a a n  s e ine  
nächste  Blutspendeakt ion durch.  Sie findet 
von 16.30 bis 20 .30  Uhr  im Schaaner  Rat­
haussaal  statt. Ers t spender  müssen  e inen  
amt l ichen Lichtbi ldausweis  mitbr ingen und 
ä l ter  als 18 Jahre  sein. (PD)  

Kanalfischen 
; erst ab dem 2. April 
! VADUZ - D a  d e r  1. April 2005 ein Frei tag 
( ist, da r f  d ie  Fischerei i m  Binnenkanal  ers t  
< a m  Samstag ,  den  2. April ,  au fgenommen  

werden .  Sowohl  d ie  Aufsehe r  des  F V L  als 
' a u c h  d i e  Landespol izei  führen a m  I. April  

Kontrol len a m  Binnenkana l  durch.  D e r  Vor-
( 

s tand  d e s  F V L  bittet d ie  Fischer innen u n d  Fi­
scher. s ich  bis z u m  2. April  zu  gedu lden  und  
wünscht  viel Petri Heil! ( P D )  

Mit dem Bus ins 
Ravensburger Spieleland 
SCHAAN - Ein Tag Spiel und  Spass  im e in­
z igar t igen  Freizei tpark .  Im  Ravensburger  
Spie le land ist alles möglich.  Mit  M a m a  und  
P a p a  e i n e n  unvergess l ichen Tag e r l eben ,  

; K ä p t ' n  Blaubär  d i e  H a n d  schütteln und  über  
4 0  Attrakt ionen ausprobieren.  Mit  Kinder-

: an imat ion  im modernen  B u s  dami t  d ie  Hin­
reise wie  i m  Fluge vergeht. W e r  Lust hat a m  
7.  o d e r  8. April  (je nach Wit terung)  mitzu­
kommen ,  kann  s ich bei E. Büchel  unter  Tele­
fon 00423  373 5 9  31 anmelden .  ( P D )  

Schokohase an der Spitze 
Das Ostergeschäft liess dieses Jahr keine Wünsche offen 

SCHAAN - «Das Einkaufsland 
Liechtenstein verbuchte an 
Ostern deutliche Gewinne auf 
ganzer Ebene», stellt Andre 
Kindle, Mitglied der Gewerbe-
und Wirtschaftskammer Liech­
tenstein (GWK), fest. Erfolg­
reichstes Verkaufsprodukt war 
wie in den Jahren zuvor der be­
liebte Hase aus Schokolade. 

• Aljosctia BJelan 

D e r  Osterhandel  blühte d ie  letzten 
Tage  prächt ig .  O b  B l u m e n l ä d e n  
o d e r  Modehäuser ,  in al len S e g m e n ­
ten schrieb das  Einkaufsland Liech­
tenstein eindeutig posit ive Zah len .  
I m  Verhältnis zu den letzten Jahren  
konnte  e ine  Steigerung vermerkt  
werden.  Die  meisten Gewinne  j e ­
doch  machte  d e r  Sektor  Süsswaren .  
O s t e r n  ist neben  d e m  p r i m ä r e n  
christl ichen Hintergrund auch e in  Der Osterhase war wieder einmal der Verkaufsschlager Nummer 1 an Ostern 2005. 

arlberger  nutzen  d a s  Angebo t  d e r  
im Sep tember  lancierten Liecard  
und d ies  wirkte  s ich  natürl ich auch  
a u f  den  Oste rhandel  aus»,  er läuter t  
Petra Hof fmann ,  Mitarbeiterin d e r  
G W K ,  und  zus tändig  für  d ie  b ran­
c h e n ü b e r g r e i f e n d e  K u n d e n k a r t e .  
A m  Projekt  L ieca rd  s ind bis heu te  
7 6  U n t e r n e h m e r  be te i l ig t  u n d  
11 0 0 0  Bonuskarten sind im Umlauf,  
darunter  a u c h  viele Kunden  aus  d e r  
Schweiz  u n d  a u s  Vorarlberg. F ü r  
den  kleinen Ze i t raum seit S e p t e m ­
b e r  - e in  beacht l icher  Er fo lg!  

«Fest d e r  Süssigkeiten».  D e r  Scho-
kohase ,  p r o m i n e n t e s t e r  Ver t re ter  
d ieser  süssen Verlockungen, g i n g  
a m  häufigsten über  d e n  Ladent isch.  

Besuch vom anderen Rheinufer 
Z u  d e n  positiven Verkaufszahlen 
trug d e r  in der  Schweiz gefeierte 
Karfreitag e inen grossen Teil bei. D a  
in Liechtenstein der  Karfreitag nicht 
als Feiertag geführt wird, waren d i e  
Geschäfte in unserem Einkaufsland 
offen.  S o  pilgerten ve rgangenen  
Freitag sehr  viele Eidgenossen ins 
Ländle z u m  österlichen Shopping.  

«Die Schweizer  benutzten d e n  Kar­
freitag schon in Vorjahren als Ein­
kaufstag, dies ist für den Osterhandel 
in Liechtenstein e in  gewich t ige r  
Faktor», erklärt Kindle, Präsident  
d e r  Sektion Handel d e r  G W K .  

Schiechten 
Voraussetzungen getrotzt 
Die  Aussichten a u f  e inen  erfolgrei­
chen Osterhandel  wa ren  zunächs t  
düster. Die Oster tage  fielen a u f  e in  
früheres Da tum als in Vorjahren,  
die Geschäf te  wa ren  noch  n ich t  von 

den  Skiartikeln a u f  d ie  Sommera r ­
t ikel  umges t i egen  (Rol le rb lades ,  
Wandera r t ike l  u sw. )  u n d  v ie le  
L iech tens t e ine r  w a r e n  ü b e r  d i e  
Feiertage verreist. D o c h  alle Prog­
nosen erwiesen s ich  glückl icher­
we i se  als Schreckgespens ter  und  
d ie  Liechtensteiner  Geschäf te  e r ­
zielten hohe  Umsä tze .  

Liecard weiterer Faktor 
Durch  die Liecard  w u r d e n  d e m  
Einkaufsland Liechtenstein wei tere  
Kundenkre ise  eröffnet.  «Viele Vor-

Zusatzversicherung: Nutzung noch unklar 
Krankenkassen: Keine Zahlen über abgeschlossene Zusatzversicherungen 

SCHAAN - Morgen Donnerstag 
muss man sich spätestens ent­
schieden haben, ob man zur or­
dentlichen Krankenversiche­
rung eine Zusatzversicherung 
abschliessen will. Bislang konn­
te über die Anzahl an Vertrags­
abschlüssen nichts in Erfahrung 
gebracht werden. 

• Peter  Kindle 

«Wir  werden  erst Mi t te  Apri l  wis ­
sen, w ie  viele Versicherte eine Z u ­
satzvers icherung abgeschlossen ha ­
ben»,  erklärte  Reinhard  Beck,  g e -
schäf t s führe r  d e s  L iech tens te in i ­

s c h e n  K r a n k e n k a s s e n v e r b a n d e s  
a u f  Volksbla t tanf rage .  M o r g e n  
D o n n e r s t a g  läuf t  d i e  E n t s c h e i ­
dungsf r i s t  für d i e  Krankenvers i ­
cher ten  in Liechtenstein ab. «Die  
Mutat ionen müssen  ers t  vorgenom­
m e n  werden ,  e h e  m a n  genaue  Z a h ­
len weiss»,  s o  Beck.  A u f  d i e  Frage,  
o b  sich d ie  Anzah l  a n  Personen,  d i e  
s ich  für  eine Zusa tzvers icherung 
entscheiden,  mit  d e n  Vorstellungen 
d e r  ansäs s igen  K r a n k e n k a s s e n  
decken,  g a b  sich Beck  bedeckt .  Z u r  
Erwar tung  d e r  Kassen woll te d e r  
Geschäf t s führer  d e s  Krankenkas ­
senverbandes  keine  konkreten A u s ­
sagen machen.  

Auch  die te lefonische Anf rage  
bei den  in Liechtenstein ansässigen 
Kassen brachte  kein Ergebnis.  D i e  
Geschäf ts führer  d e r  be iden  grossen 
Anbie ter  (Concordia  und  Freiwill i­
g e  Balzers)  k o n n t e n  te le fon isch  
gestern nicht erreicht  werden .  

Braucht man überhaupt 
eine Zusatzversicherung? 

Die  medizinische Le is tung  bleibt  
auch  ohne d e n  Abschluss  e iner  frei­
wil l igen Zusa tzvers icherung ers t ­
klassig. S o  haben Spitalaufenthal te  
gemäss  e inem Merkblat t  d e s  Kran­
kenkassenverbandes nichts mit  d e r  
Zusatzvers icherung zu  tun. A u c h  

Studierende im Aus land  s i nd  nicht 
gezwungen ,  e ine  Zusa tzvers iche­
rung abzuschl iessen,  u m  a m  Stu­
dienort  bei B e d a r f  mediz inisch b e ­
treut zu  werden .  

A u c h  bei d e r  Überwe i sung  z u  
Spezialisten m u s s  d e r  Kranke  o h n e  
Z u s a t z v e r s i c h e r u n g  n i ch t  m i t  
Nachtei len rechnen:  Die  volle Kos­
tendeckung bei  d e r  Konsultation e i ­
nes Nichtvertragsarztes ist gewähr ­
leistet, w e n n  die Überweisung  v o m  
Arzt  begründet  ist und  w e n n  e s  s ich  
u m  Leistungen handel t ,  d ie  aus  m e ­
dizinischen G r ü n d e n  erbracht  wer ­
den  müssen.  Notfälle s ind selbst­
verständlich a u c h  gedeckt .  

v ,  


